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Die Citate ſind äußerſt genau, —7) denn der Verf wirklich In allem
ehr genau geweſen ſein ſoll Können wir auch keineswegs den and
ounct de Verf un der Geſammtauffaſſung theilen und auch n exeget.
Hinſicht bei weitem nicht In allem beiſtimmen, ˙ iſt doch die Arbeit
desſelben, der weitaus mehr Philologe als Theologe *. dennoch eine
rech leißige zu nennen

Linz. Prof Dr M d

Faſtenpredigten In U Cyclen eorg Innsbru
bei Felizian Rauch. 1880

Daß Patiß ein hervorragender Geiſtesmann —.  * der zu medi—
tieren verſteht und der daher auch nützlich predigen kann, ſind allge—
gemein hekannte Thatſachen. Patiß hört nicht bloß gerne, man

Ie ihn auch mit 9  kutzen Darin liegt der Grund, daß vorliegende
Faſtenpredigten in zweiter Auflage vor das chriſtliche Publicum reten
Auf 388 Seiten in un Cyclen enthalten: Buße, Hinderniſſe,

Aufſchub derſelben, Neues Leben, 5 Gnadenleben; jeder Cyclus
nthält ſieben Predigten.

mM ſie 3u leſen und zu beherzigen, önnen wir alle vorliegendenert
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Predigten beſtens empfehlen; ſie gefallen, ergreifen aher und bewegen
auch. Für den Prieſter jedoch, der practiſche Weiterverwendung damit
zu machen edenkt, dürften ſich die zwei letzten Cyclen oh uur aus
nahmsweiſe verwerthen aſſen Sie ſetzen ein ascetiſch gebildetes Publicum

uſer gewöhnliches olk wüßte ſicher ni anzufangen, pvenn
eine Faſtenpredigt handeln würde üher die Liebe zu ott wegen ſeiner
ſelbſt, die zweite über die Liebe Gottes MI Reiche der Natur, die
dritte über dieſelbe uM Reiche der Gnade und Glorie, eine vierte über
die Pflicht aus ganzem Herzen, die ünfte über die Pflicht ott
aus ganzer Seele, die echſte über die Pflicht Gott aus ganzem Ge
müthe und Aus allen Kräften 3u liehen. Patiß bringt in denſelben
rech liebliches Klingen gut geſtimmter Schellen, unſer Volk jedo be.
darf im Großen und Ganzen kräftigſtes Glockengeläute, da die ceele
aufweckt und erſchüttert. ÿHNI  Für die Selbſtmeditation ſind Cyclus vier
und fünf gewiß vorzüglich brauchbar.

St Pölten rofe Dr oſe Scheicher.
Benedieti XIV Oolim Prosperi Cardinalis de Lambertinis

de Ssaerosantto Sacrifieio Missae 71 tres HX italieo V
latinum SErmonemm vertit Michael Angelus de Giacomellis, EX
intimis aueétoris Capellanis. Juxta editionem Patavinam. anni

anni 1843 denuo (didit t nultis annotationibus t additionibus
1745, Augustanam anni 1752, Venetam anni 1797 6t. Pratensem
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auxit OSephus 3 I Eider Moguntiae, sumptibus Fran-
Cisei Kirchheim.M Preis: M 4.80

Der bekannte erfaſſer des Manuale Sacerdotum hat ich urchdie Herausgabe des ſchon ſelten gewordenen und hochberühmten erkes
Benedikt' XIV den Clerus neuerdings Danke verpflichtet. Wer
immer, ſagt mit Recht das Vorwort, über das Meßopfer ſchreibenoder reden will, wird aus dieſem Werke des inter den Päpſten Uun-
ſtreitig größten Canoniſten und Liturgikers zu ſchöpfen nicht umhinkönnen; denn eS gib kaum eine einſchlägige Frage von einiger Be⸗—deutung, velche da unberührt geblieben. Das 2 Buch behandelt auf72 Seiten die allgemeinen Erforderniſſe Opferfeier, als Altar,elch, Patene, Hoſtie, Paramente w. das zweite beſpricht auf219 Seiten die einzelnen Theile der hl. Meſſe,x dieſelben jedo mehrihrer hiſtoriſch—liturgiſchen als dogmatiſch —ascetiſchen Seite auf⸗gefaßt ); das dritte Buch endlich enthält auf 220 Seiten die ver.
ſchiedenſten practiſchen älle bei Darbringung des Meßopfers, aus
welchen einige entlehnen die Quartalſchrift ſchon mehrma die
Gelegenheit ahrnahm. Der Herausgeber hat aber durch die Aufnahmekleinerer Abhandlungen aus anderen erken des Autors, e  e zurErläuterung des —  Ees vortrefflich dienen Ind ich Aan Schluße der
einzelnen Capitel angefügt finden, ferner Urch die Aufnahme der
neueren Erläſſe der Rituscongregation und anderer Citate als An
merkungen auf der betreffenden Seite das Werk e vervollſtändigtund eS 0 Ur die Gegenwart vollkommen brauchbar gemacht. m
namentlich die Andacht ſowie rituelle Genauigkeit um celebrirenden
Prieſter 3 wecken und 3u halten, dazu dient eS in ganz aus
gezeichneter Weif

nz Prof 0 ch muckenſchläger.
0  h olping, der Geſellenvater. Iu Lebensbild, entworfenSchäffer, Rector und General-Präſes des katholiſchenGeſellenvereines. M‚  (tt dem Bilde und einem Facſimile Kolpings.ünſter, Naſſe'ſche Verlagshandlung. 348 Preis M PfFünfzehn ahre ſind verfloſſen, el „Vater“ Kolping todt iſtAher ſein Werk ebt, und unzählbar, ott bekannt n die oh  2  2thaten, e  e aus der Gründung des Geſellenvereins vielen Tauſendenjunger Handwerker und urch ſie einem Stande bis eute ou·
wachſen ſind Endlich erſchien auch, was hon lange der unſ Vieler
geweſen, eln eingehendes Lehensbild dieſes wahrhaft gottberufenen Apoſtels

Wer eine zweifache bündige Und auf
Richtung leſen will, nehme Dr. Müllers

prechende Meſſe⸗Erklärung in letztererheol. Mor., lib III et

zur Hand. Rec


